




Al

der Gruft
Hochwohlgebohrnen, Hocherfahrnen und Hochgelahrten Herrn,

Herrn
D. „ndreas BliasJ

von Suchucr,
des Heil. Rom. Reichs Edlen,

Sr. Konigl. Majeſt. in Preuſſen Hochbetrauten Geheimen Raths,
der Arzeneywiſſenſchaft und Naturlehre ordentlichen Lehrers auf der hieſigen

Friedrichsuniverſitat,

der Romiſchkaiſerlichen Akademie der Naturforſcher hochanſehnlichen Praſidenten,

der Konigl. Akademien der Wiſſenſchaften zu Berlin, London und Montpellier hochverdienten Mitgliedes,

der mediciniſchen Facultat Seniors, und der Konigl. Freytiſche Ephorus,

wie auch

Achtmanns der Hauptkirche zur Lieben Frauen,

welcher

am zoſten Jul 1769

im Gogſten Jahre ſeines Alters ſelig entſchlief,
richten ein Denkmal ihrer Ehrfurcht und ihres Schmerzens auf

nachſtehende

der Arzeneygelahrheit Befliſſene.



enn nach ſchwulen Sommertagen

Schwarzend ſich die Donnerwolke thurmt,

Und vom rollend ſchweren Wagen
Blitze ſchleudernd, Walder niederſturmt;

Bis vom ſchwerſten Streiche

Auch die graue Eiche
tangſam ſinkend ſich zur Erde ſtreckt:

O, wie trift ihr Fall die Buſche,
Die ihr Schatten deckt.



ar
Alch, Er ſinkt mit mattem Haupte,

Buchner, unſer Vater, hin ins Grab.

Ach der Schlag, der Jhn uns raubte,
Donnert Schreck und Tod auf uns herab.

Echo, ſprich ſie wieder,

Unſre Klagelieder:

Buchner, unſer Vater, iſt nicht mehr!
Mitternachte um uns weinen:

Ach Er iſt nicht mehr!
ar

Alch, das beſte Herz, voll Triebe
Alter unverſtellter Redlichkeit,

Das, entflammt von ſanfter Liebe,

Jeder Tugend ſich zum Tempel weiht,

Das fur Freunde wachte,

Und ihr Gluck ſtets dachte;
Das nur Gott und uchte Tugend weis,

Das fur uns, o Freunde, klopfet,

Dieſes Herz wird Eis.

58leizend floß von Buchners Munde
Weisheit gottlichſanft auf uns herab;

Uns zu ſchnell floh iede Stunde,

Dis uns Buchnern, unſern Vater, gab,
angſam kam ſie wieder;

Selbſt Sirenenlieder

Wurden dann uns zu verhoren leicht
Aber dieſe holden Lippen,

Ach ſie ſind erbleicht.

5*ort bedeckt mit ſchwarzen Flugeln

Des erblasten Vaters Reſt der Tod;
Und auf Salems Sternenhugeln

Jauchzt Sein Geiſt, entſchwungen aller Noth.
Schluchzendes Getummel!

Sehnſucht ſtreckt gen Himmel
Buchnern wehmuthsvoll die Arme nach

Ach, dem Vater, deſſen Auge
Nichts als Sanftmuth ſprach.

„Jener ſanfte Blick, der Liebe
Und Verehrung in die Bruſt uns goß,

Ach, der holde Blick wird trube,—
Nacht umwolkt ihn in des Grabes Schoos:

Und wir Seine Sohne

Jammern Sterbetone.

So ſtirbt in der erſten Winternacht

Schnell der Wieſe letztes Lacheln,

Von der Flur beklagt.



Sd “inſt, wenn ſie der Lenz bemahlet,
Steigt ſie mit verjungter Pracht empor:

Einſt, wenn iener Tag Jhm ſiralet,
Geht auch Buchner aus dem Grab hervor.

Dann, ia dann, o Bruder,

Sehen wir Jhn wieder,

Sehn wir Jhn vor des Erloſers Thron,
Sehn wir in dem ſanften Blicke

Halb den Himmel ſchon.

J. Aronſon, aus Potsdam.
C. H. Benneke, aus dem Magdeburgiſchen.

Ch. Berg, aus St. Petersburg.

J. F. J. Buhle, aus Halle.
J. F. Conrad, aus Breslau.
C. L. Curtius, aus Weſtphalen.

J. R. Deimann, aus Oſtfriesland.

J.L. Dreyſſig, aus Halle.
E. B. Eibeſchutz, aus Bamberg.

L. L. Finke, aus Weſtphalen.

M. W. Flockel, aus Prag.
A. H. Froſchel, aus Bohmen.
F. Fuger, aus Heilbronti.

G. Gerber, aus Schleſien.
E. G. Glawnig, aus Schleſien.
A. L. Grabener, aus dem Magdeburgiſchen.
F. G. Haſenbalg, aus dem Hildesheimiſch.

E. L. Heim, aus dem Meiningiſchen.
J. G. Hertel, aus Siebenburgen.

J. J. M. Herzer, aus Wernigerode.
J. C. Janus, aus dem Holſteiniſchen.

Mittelmark.
Magdeburgiſchen.

J. F. C. Jetzke, aus der
J.Ph. Jungken, aus dem.

J. C. Kock, aus Stettin.

J. A. Wohlſahrt

J. A. Konig, aus Marpurg.
E. G. Leder, aus Schleſien.
C. J. Liſt, aus dem Badendurlachiſchen.

J. S. Luboſchutz, aus Prag.

J. Ch. Miculci, aus dem Magdeburgiſchen.

F. W. Mutzel, aus Berlin.
J. P. Muller, aus dem Maintziſchen.
J. Nielſen, aus dem Holſteiniſchen.

J. F. A. Ochme, aus Halle.
H. S. Ortholph, aus Halle.
J. H. Picht, aus dem Magdeburgiſchen.
A. Reimann, aus Schleſien.

F. A. Richter, aus Halle.
J. A. Riemer, aus Halle.
F. W. Ritter, aus dem Magdeburgiſchen.

J. G. Schmidt, aus dem Bareuthiſchen.

H. T. Spannagel, aus Weſtphalen.
E. S. uhſe, aus Schleſien.

J. C. Vethake, aus Weſtphalen.

J. A. Waldt, aus Halle.
J. J. Warburg, aus dem Halberſtadtiſchen.

G. F. Wegener, aus Pommern.
S. F. Wegener „aus Pommern.

J. A. F. Wildegans, aus Magdeburg.
„aus Halle.
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